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Abb. 2. Grundriss der Pumpmaschine. Massst. 1: 100.
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Abb. 3. Seitenansicht. Massst. 1: 100.

Unterirdische Wasserhaltungsanlage auf Hohenthal-Schacht I der Mansfeldschen Gewerkschaft in Eisleben.
(Entwurf.)
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Abb. 5. Grundriss der Pumpmaschine.

Ur rdische Wasserhaltungsmaschinaenerkschaft,

eenin Smichow. (Ausführung.)  



 

drehungen minutlich zu grunde zu legen und alles

vorzusehen, um selbst 200 Umdrehungen minutlich im

Dauerbetriebe überschreiten zu können, also die Ver-

doppelung der Leistung zu erreichen.

Dieses Ziel hat sich bei der Durcharbeitung der

Mit Rücksicht auf

die Grösse der

Einzelheiten als erreichbar erwiesen.

die Ungewöhnlichkeit der Aufgabe,

Maschine und die hohen Anforderungen habe ich die

Mansfeld

gebauten Pumpen im Maschinen-Laboratorium der

ersten nach diesen Gesichtspunkten für

Technischen Hochschule erprobt, und die Versuche

haben die Erwartungen bestätigt. Nach dem Ergebniss

dieser Versuche wird nunmehr eine Höchstleistung von

40 cbm minutlich erreicht und im Betriebe wahrschein-

lich noch überschritten werden.

Damit hat eine für den Bergbau wichtige Aufgabe,

über deren Einzelheiten im Abschnitt „Express-Pumpen

mit elektrischem Antriebe“ Näheres mitgetheilt ist, ihre

Lösung gefunden.

Im einzelnen wurde bei der Konstruktion der Ma-

schinen angestrebt:

möglichst günstige Bewegung der Massen der

Maschinentheile, möglichst geringe Verluste in den

raschlaufenden Dampfmaschinen und Pumpen, gute Zu-

gänglichkeit aller Maschinentheile, möglichst geringer

Dampfverbrauch durch Verwendung von Dreifach-

Verbundmaschinen und hohem Dampfdruck u. s. w.

der aufDie Anordnung Maschinenanlage

Hohenthal-Schacht I ist in den Abb. 1—5 und 12

veranschaulicht.

Abb. 1—3 zeigen die Anordnung nach dem ersten

Entwurf der Anlage,

Abb. 4,5 und 12 nach der thatsächlichen Ausführung.

Der Maschinenraum hat nur 8 m Höhe und 8 m

Breite, trotzdem ist um die Maschine und Pumpe sehr

viel Raum gelassen, wie Querschnitt Abb. 12 zeigt. Das

Profil könnte ohne Schwierigkeit auf 6><6 m, selbst

auf 5=<5 m vermindert werden.

Die ausserordentlich grosse Wassermenge zwang

zur Zweitheilung der Pumpe. Es befindet sich rechts und

links von der Dampfmaschine eine mit ihr unmittelbar

gekuppelte Drillingspumpe von normal 9 cbm, maximal

20 cbm Leistung in der Minute.

Die Anordnung der Pumpe zeigen Abb. 6 und 7

im Längsschnitt, Rückansicht und Querschnitt, Abb. 8

im Grundriss.

Eine dreifach gekröpfte Kurbelwelle ist mit der

stehenden Dampfmaschine gekuppelt und wird von ihr

unmittelbar angetrieben. Jede Kurbeltreibt eine einfach-

wirkende Pumpe.

Die Stopfbüchse liegt am einen Ende des Saugwind-

kessels, an dessen zweitem Ende ist das senkrecht ge-

legte zweispaltige Saugventil angebracht, welches durch

wird.

Ueber jedem’ Druckventiia

halb des Rückschlagventils‚noch - ein

Windkessel angebrächt.

Die Ausrüstung der Punipentheile ist aus den

Zeichnungen ersichtlich. Zur Luftbeschaffung dient

eine Luftfüllpumpe, die von einem Exzenter auf der

Kurbelwelle angetrieben wird.

Die Stopfbüchse samt "Saugventilsitz ist in.

grösserem Massstabe (1:15) in Abb. 13 dargestellt.

Die Saugventile sind in noch grösserem  Massstabe

(1:3) in der Abb. 14 (Hartgummiventil) und Abb. 15 (Holz-

ventil) dargestellt.

Der Ventilsitz ist zweispaltig, wird aber durch nur

einen Ventilring überdeckt, der im Falle der Abb. 14 in

der Mitte mit Bohrungen versehen ist, durch welche das

Wasser am Ende des Ventilhubs, wenn die Verdrängung

am grössten ist, hindurchströmt.

Das

ring, in welchen Weissbuchenholzstücke eingeschlagen

Holzventil besteht aus einem hohlen Metall-

sind. Ein Fänger mit Gummiring-Armirung bewirkt die

Hubbegrenzung.

Die erste für den Hohenthal-Schacht bestimmte

Pumpe wurde im Maschinen - Laboratorium der Tech-

nischen Hochschule bis auf 250 Umdrehungen in der

Minute erprobt, und erst auf grund der gewonnenen

Erfahrungen die endgiltige Ausführung beider Pumpen

festgelegt.

Die Ergebnisse der Versuche sind im Abschnitte

„Express-Pumpen mit elektrischem Antriebe“ ausführlich

angegeben.

Alle für die Ausführungdieser, sowie der übrigen

im vorliegendenBerichte angeführtenAnlagen mitExpress-

wurden inPumpen erforderlichen Werkzeichnungen

meinem Konstruktionsbüreau ausgearbeitet. —

Die

Verbundmaschine und wurde in gleicher Weise wie für

Antriebs-Dampfmaschine ist eine Dreifach-

Mansfeld auch für die neuen Anlagen in Eschweiler

und Leopoldshall (Schacht I und ID gebaut.

wurden von der

Prag

deutschen Maschinen-

Dampfmaschine und Pumpen

Maschinenfabrik F.

Weise

fabriken

Ringhoffer in in vorzüg-

licher ausgeführt. Die

hatten drei- bis viermal längere Lieferzeit,

14 Monaten, Die Ausführung

muss als eine Musterleistung der genannten Fabrik be-

keine unter beansprucht.

zeichnet und als solche umsomehr anerkannt werden,

wenn die völlige Neuheit der Sache und die Kürze der

Lieferzeit in Rücksicht gezogen wird.

Die Gesamtordnung der Dampfmaschine und der

damit gekuppeltenie zeigen die Abb. 9, 10

und 11.

ein:ae

und an der Vereinigungsstelle: der Dmmekleitungen‘ober.‘
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Abb. 8. Grundriss der Pumpe. Massst. 1:30. |

 

  
Abb. 9. Gesamtbild der Pumpmaschine mit einer Drillingspumpe.

Unterirdische Wasserhaltungsmaschine für den Hohenthal-Schacht I der Mansfeldschen Gewerkschaft,
gebaut von F. Ringhoffer in Smichow.
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Abb. 10. Gesamtbild der Pumpmaschine mit einer Drillingspumpe.

 

  
Abb. 11. Gesamtbild der Drillingspumpe.

Unterirdische Wasserhaltungsmaschine für den Hohenthal-Schacht I der Mansfeldschen Gewerkschaft,

gebaut von F,Ringhoffer in Smichow.
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Abb. 12. Querschnitt durch den Maschinenraum und Seitenansicht der Pumpe (s. Abb. 4 u. 5 S. 7). Masss
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Abb. 14. Saugventil (Hartgummi). Massst. 1:3. Abb. 15. Saugventil (Holz). Massst. 1:3.

Unterirdische Wasserhaltungsmaschine für den Hohenthal-Schacht I der Mansfeldschen Gewerkschaft,

gebaut von F. Ringhoffer in Smichow.


